Unterrichtsentwurf für den beratenden Unterrichtsbesuch 

im Fach Sport am 06. Juli ´01

Michael Imhof

Albertus-Magnus-Gymnasium Rottweil

Klassenstufe 11 

21 Schüler

14.00Uhr – 15.25Uhr

Einführender Lehrer: Herr Ackermann

Thema: 

Leichtathletik 

"Laufschulung und Kugelstoß"

Die Klasse:

Die am Sportunterricht teilnehmenden Schüler setzen sich aus 10 Schülern der Klasse 11a und 11 Schülern der Parallelklasse 11b zusammen. Insgesamt nehmen also 21 Schülern am Sportunterricht teil. Ich habe die Klasse bisher als eine umgängliche und (trotz der Lage der Sportstunde Freitag nachmittags) leistungswillige Gruppe erlebt. 

Situative Rahmenbedingungen:

Der Sportunterricht findet bei gutem Wetter im Rottweiler Stadion statt. Sollte es wider Erwarten regnen, kann in die AMG-Sporthalle ausgewichen werden.

Zur Gerätesituation: 

Es ist nicht immer gewährleistet, dass der Rasen für den Sportunterricht zur Verfügung steht, da die Sportanlage zuweilen für anderweitige Sportveranstaltungen präpariert werden muss und nicht betreten werden soll oder darf. Wäre dies der Fall, können die für den ersten Teil geplanten Übungsformen ohne große Einbußen auch auf der Tartan-Bahn ausgeführt werden.

Ansonsten stehen in genügender Zahl Kugeln, Hütchen, Pateibänder usw. zur Verfügung

Zeitlicher Rahmen: 

Obgleich mehrere Schüler mit dem Bus zur Schule fahren und von dort noch zu Fuß zum Stadion gehen müssen, kann davon ausgegangen werden, dass relativ pünktlich um (+/-) 14.05 Uhr  mit dem Unterricht begonnen werden kann. 

Didaktische Analyse
Allgemeines Schnelligkeitstraining ist Grundlage der meisten leichtathletischen Disziplinen.

In ihm wird die Entwicklung der maximalen Schnelligkeit und Beschleunigung vorbereitet. Dazu gehört auch insbesondere die entsprechende technisch-koordinative Ausbildung der Lauftechnik. 

So dienen Formen des Lauf-ABCs nicht nur einer Verbesserung der Laufdisziplinen  an sich, sondern nehmen auch positiven Einfluss auf all jenen Disziplinen, bei denen schnellkräftige Beinarbeit leistungsoptimieren wirkt (z.B. erhöht es beim Kugelstoßen das Kraftniveau von Start- und Explosivkraft in der Streckkette der Beine).

Einbettung der Stunde in die Unterrichtseinheit:

Erst am letzten Freitag, den 29. Juli konnte die Klasse von mir übernommen werden (ursächlich dafür waren viele Unterrichts-Ausfälle  und Unregelmäßigkeiten im Stundenplan seit den Pfingstferien). In dieser Doppelstunde wurde – in Fortführung der vorangegangenen Leichathletikstunden- besonderer Wert auf  Übungen zur Verbesserung der allgemeinen Schnelligkeit mit Schwerpunkt Lauftechnik und Koordination gelegt. Aber auch kurze Zeitschätzläufe mit anschließender Pulsmessung  wurden stets mit einbezogen, um das Körpergefühl und Körperbewußtsein zu schulen bzw. die unmittelbaren Auswirkungen des eigenen sportlichen Tuns in besonderer Weise erfahrbar zu machen.

In einem weiteren Teil der Stunde wurde Kugelstoßen (zuletzt in Klasse 10 behandelt) thematisiert. In dieser Neudurchnahme wurden insbesondere Standstöße ausgeführt. 

In Anknüpfung an die letzte Stunde, werden wiederum Formen des Lauf ABC’s und auch Läufe mit anschließender Pulsmessung durchgeführt um einerseits zumindest Kontinuität zu gewährleisten, zum andern eventuell auch gesundheitsförderliche Einstellungen und Gewohnheiten weiter zu entwickeln.

Methodische Vorüberlegungen:

Die Kugeln, Hütchen usw. werden bereits vor der Stunde von der Lehrkraft auf den Platz gebracht, um nicht unnötig Übungs-Zeit zu verlieren.

Aufgrund der zu erwartenden Hitze und möglichen Ozonbelastung, werden insbesondere im „Lauf-Teil“ möglicherweise immer wieder kleine Ruhepausen eingeräumt werden müssen. 

Im zweiten Teil (Kugelstoßen) werden die körperlichen Belastungen weitaus geringer sein. Einerseits aus Sicherheitgründen, andererseits, da der Schwerpunkt hier eher auf Technikerwerb gelegt wird.

Als motivierender Ausklang wird im Touch-Down-Spiel nochmal das Herz-Kreislauf-System angesprochen werden.

Lernziele:

I. Motorische Lernziele

( Verbesserung der Lauftechnik


( Stoßtechnik verbessern (Stoßauslage, Ausstoßbewegung, ...)

II. Konditionelle Lernziele
( allgemeine Schnelligkeit und Koordination schulen

III. Kognitive Lernziele
( grundlegende Bewegungsmerkmale des Kugelstoßens kennen 

( Fehler in der Bewegungsausführung erkennen 

V. Soziale Lernziele

( gegenseitige Rücksichtnahme (Einhaltung der Sicherheitsregel)

( gegenseitige Kontrolle/Korrektur
Geplanter Unterrichtsverlauf

Phase
Inhalt
Organisation und Geräte

Einleitung
(Bergrüßung
sammeln 
ca. 14:05
(Thema: Fortsetzung Lauf + Kugel


(Ablauf der Stunde

Aufwärmen
(Aufwärmen selbständig
zu dritt; jeder macht 3 Übungen 

ca. 10 min

vor

Hauptteil  A
( Lauf
bis ca. 14:45
( Läufe mit Pulsmessung
200m – Quadrat



mit Hütchen markiert


( Lauf ABC


Hauptteil  B
(Kugel

bis ca. 15:15
( Kugelgewöhnung
alle mit Kugel im Sektor


( Schocken
alle mit Kugel; in 3 Linien


( „Druckpass“


( Bewegungsmerkmale
Bildreihe


( Seitstoß
zu Dritt + Korrekturbogen


Schluss
( Touch-Down Rugby
Parteibänder

bis ca. 15:30
( Spielregeln bekanntgeben

